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Ferner hat das Bundesgericht zwei weitere Expropriationsfälle, welche
ebenfalls den Rangirbahnhof der Cantralbahn beschlagen, im Wesent-
liehen folgendermassen entschieden :

1) Die Centralbahngesellschaft ist pfiiehtig, an die süddeutsche Immobi-
liengesellschaft zu bezahlen: a) für 15 77S Quadratfuss Land zu Fr. 1 per

' Fr. 14 778; b) für indirecten Schaden Fr 20 000, zusammen Fr. 35 778,
sammt Zins à 5® o von Inangriffnahme des Abtretungsobjoctes an. Die weiter
gehenden Forderungen der Expropriatin sind abgewiesen.

2) Die Centralbahngesellschaft ist pfiiehtig, an Emanuel Burckhardt-
Burckhardt zu bezahlen: a) für 41 000 ' Land zu Fr. 2 per ' Fr-
82 000, b) für 164 000 Land zu 50 Cts. per G' Fr. 82 000, zusammen Fr.
164 000, nebst Zins zu 5° o von Inangriffnahme des Abtretungsobjectes an. —
Dieselbe ist ferner pfiiehtig, dem Expropriâtes zu dem 2555-,' haltenden
Dreieck rechts der Bahn eine Zufahrtsstrasse von wenigstens Y-5' Breite ent-
weder auf ihrem Lande am Rande des Rangirbahnhofes gegen die Brücke
hin oder über das Gebiet der Stadtgemeinde auf die Mönchensteinerstrasse
zu erstellen, oder dem Expropriaten mit Fr. 2 500 sammt Zins zu 5"/o vom
Beginne der Bauarbeiten an zu bezahlen. — Die weitergehenden Forderungen
des Expropriaten sind abgewiesen. ^

B. N.

Als Ergänzung betreffend die bundesgerichtlichen Entscheide in Sachen
der Expropriationen zum Rangirbahnhof in Basel folgen hienach die For-
derungen der Eigenthüraer des abgetretenen Landes, von der Centraibahn-
direction mitgetheilt:

1) Die Stadt Basel forderte für 32 220 Grosspeter-Anlage Fr. 64 440
und erhielt Fr. 28 000. Bestritten war eine fernere Forderung von jährlich
(während der ganzen Dauer des provisorischen Raugirbahnhofs) Fr. 9286.95,
wegen Nichtbenutzung des Wolf-Gottesackers. Sie erhält Alles in Allem Fr. 1000.

2) Die süddeutsche Immobilien-Gesellschaft forderte : a) für 15 778 G'
Land à Fr. 2,50 Fr. 39 445; b) für Verhinderung in Yerwerthung eines Theils
von ihrem Land während 5 Monaten Fr. 50 000; c) für Störung in der Aus-
führung ihres Planes, Näherrücken an die Bahn, provisorischer Zustand
Fr. 632 225. Total Fr. 721 670. — Davon erhält sie, Alles inbegriffen, nicht
ganz 5<Vo, nämlich Fr. 35 778.

3) Emanuel Burkhardt-Burkhardt forderte für 204 695 G'.-iänd à 3 Fr.
per ' und überdiess für Minderwerth seiner von der Bahn entfernt gelegenen
Campagne noch Fr. 100 000, im Ganzen Fr. 714 085, und erhält für ' 5 Fr. 2,
und für f/5 50 Cts.. oder durchschnittlich 80 Cts. per gleich Fr. 163,756;
der Rest der Forderung per Fr. 550 329 wurde abgewiesen.

4) Wilhelm Bachofen-Fischer forderte für 60 555 G' à 3.1/2 Fr. per G ',
Inconvenienzen inbegriffen, Fr. 211 942. 50, und unterzog sich freiwillig dem
Entscheide der bundesgerichtlichen Experten, welche ihm im Ganzen Fr.
33 227. 50 zuerkannten, nämlich 50 Cts. per ~' für das Land und Fr. 30Ô0

für Minderwerth des Uebrigbleibenden ; abgewiesen wurde er für den Rest
mit Fr. 178 715.

Für alle Fälle waren als Experten berufen die Herren Director Simon
von St. Gallen, Oberst Pestalozzi, Professor von Zürich, und Cantonsbau-
meister Salvisberg von Beim.

— Der Verwaltungsrath der Schweiz. Centraibahn hat am 18 d. einem
Anleihensvertrage mit dem Comptoir d'Escompte de.Paris über 22 Millionen,
welcher anschliessend an denjenigen der Nordostbahn und auf gleicher Grund-
läge letzte Woche in Paris vereinbart worden, seine Genehmigung ertheilt.
Der Verwaltungsrath der Nordostbahn seinerseits ist zur Berathung der An-
lehensfrage auf 19. April einberufen.

Dew/.scAe In Deutschland sind jetzt sämmtliche mit den
Eisenbahnzügen fahrenden Bahnposten ermächtigt, Telegramme unterwegs
anzunehmen, um sie dem nächsten Telegraphenamt zur Beförderung zuzu-
führen. Die Telegramme können unmittelbar an die im Postwagen befind-
liehen oder bei demselben behufs der Uebernahme der Postsachen beschäf-
tigten Postbeamten abgegeben, oder auch, mit Marken beklebt, in den an
jedem Postwagen befindlichen Briefkasten gesteckt werden. N. Z. £.

/Jp/7i-LM3e/7/.-/?«/*M. Mit Genehmigung des Bundesgerichtes wurde am
13. d. der Betriebsvertrag mit den Jurabahnen, der Ende April abläuft,
verlängert bis zu Ende der Liquidation oder bis ein gütliches Abkommen
der Cantone mit den Gläubigern der Bern-Luzern-Bahn, getroffen sein wird. B.
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Gesellschaft ehemaliger Studirender
des

eidg. Polytechnikums in Zürich.
Wöchentliche Mittheilungen der Stellen-Vermittelungs-Commission.

Angebot:
1. Ein auch practisch geübter Constructeur in eine Werkzeugmaschinen-

fabrik der Ostschweiz.
2. Ein tüchtiger Constructeur als Leiter einer Maschinenfabrik, event.

Antheilhaber. nach Italien.
Nachfrage:

1. Ein junger Architect.
2. Mehrere ältere und jüngere Ingenieure und Geometer.
3. Mehrere ältere und jüngere Maschinen-Ingenieure.
4. Ein jüngerer Landwirth.
5. Ein Lehrer für Mechanik und Maschinenkunde mit mehrjähriger Thätig-

keit in der Praxis und im Lehrfach.

Bemerkungen:
1) Auskunft über offene Stellen wird nur au Mitglieder ertheilt.
2) Die Stellen-Vermittelung geschieht unentgeltlich.
3p Mittheilung über offene Stellen nimmt mit Dank entgegen das

Bureau der Stellen -V er m ittelungs-Com mission:
Neue Plattenstrasse, F luntern bei Zürich.

Redaction: II. PAUR, Ingenieur.

BAD lÜftiHlPAfi
tZen 7. Jfai.

Um nähere Erkundigungen beliebe man sich zu wenden an

R. STJEHLI, Director.

ta

(1200)

Grenoble schnellziehend, und

Portland-Cement, Gyps u. Balustre
für Balcone aus Bernerstein, in jeder beliebigen Form gedreht, empfiehlt zu
gef. Abnahme unter Zusicherung bester und billigster Bedienung die

von
(1288) Jacques Rusterholz, Zürich.

Classe • Valeurs - Portefeuille
NEU, einzig brevetirt für methodisches Ordnen

aller "Werthpapiere, Actien, Obligationen,
notarielle Acten, u. s. w.

CLASSE-VALEURS f. öeschäftspapiere 20 fr.
als Portefeuille B5 fr.

„ „ mit Sehloss 46 fr.
Gegen Einsendung des lîetrages per Post-

mandat erfolgt umgehende Lieferung von der
Maroquinerie Speciale, Ik. CHAMQiUCN,

Fabricant, 76, rue de Riphelieu, f'rrri.v.
,(1290)

DAS
Technische Baugeschäft

von

CORTI & BERLINGER in Winterthur
empfiehlt sich den Herren Industriellen, Arcliitecten und Ingenieurs

zur Erstellung von:
Fabrikanlagen (Rohbau) ;

Da in|>l'a 11 lîifijeu (Dampfkamine, Kesseleinmanerungen,Maschinen-
fundamente etc.) ;

Gasometer und Itetorteiieiniiianeiungrii aller Art;
It eservoirs, H asse Heitlingen, Yentilationscauäle,
FInitiationen in Cementbeton oder Backsteinen:
Ceinentarbeiteu jeder Art; feiner
Ziegeleianlageu (continuirliche Ziegel-, Kalk-, Cement- und

Gyps-Brennöfen). [H-llSÖ-Z]
Prompte BectiY/ttf/!</. — Solide .1 i/.v/'ii/i/ hiii/.

D. Flirrer zniit nntern Reil Zürich
Empfiehlt sein spociell best assortiites Lager von

Zeichnen-Materialien und Bureau-Utensilien
gratis Vinci l'ranoo.
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tri*,' Preis-Aufgabe.
Die kaufmännische Gesellschaft in Zürich beabsichtigt

den Hau eine» Hörseiigebä titles und fordert hiermit
Architecten des In- und Auslandes auf, sich an der dazu
ausgesetzten Concurrenz durch Einreichung von Entwürfen
zu betheiligen.

Das Preisgericht besteht aus den Herren :

1. Yögeli-Bodiuer, Bauherr der Stadt Zürich.
2. C. Biirkli, Präsident der kaufmännischen Gesellschaft in

Zitri ch.
3. Di*. Semper, Prof., Oberbaurath in Wien.
4. Krauel. Architect in Genf.
5. I.asiiis. Prof., Architect in Zürich.

Bedingungen für die Concurrenz sind:
1) Für den Entwurf werden Grundrisse, Façaden und Schnitte

im Massstabe von 1 : 100 nat. Grösse verlangt.
2) Die Bausumme von 700,000 Fr. darf nicht überschritten

werden und ist die Einhaltung derselben durch einen
Kostenüberschlag nachzuweisen.

3) Die für Preise angesetzte Summe beträgt 8000 Fr. und
ist die Vertheilung dem Ermessen des Preisgerichtes
überlassen, doch soll der I. Preis nicht unter 3000 Fr.
und kein Preis unter 1000 Fr. angesetzt werden.

4) Der Einliefe rungster min für die Entwürfe ist
auf den 16. Juli 1876 angesetzt. Später eintreffende
Arbeiten können nicht berücksichtigt werden.

5) Die sämmlichen zur Concurrenz zugelassenen Entwürfe
werden nach der Beurtheilung durch das Preisgericht
öffentlich ausgestellt, und können die nicht prämiirten
Pläne erst nach dieser Ausstellung zurückverlangt werden.

6) Die prämiirten Pläne sind Eigenthum der kaufmännischen
Gesellschaft für die Verwendung zu diesem Baue, das
geistige Eigenthumsrecht bleibt dem Verfasser.

7) Die Entscheidung des Preisgerichtes wird öffentlich mit-
getheilt und zwar in der „ Allgemeinen Augsburger
Zeitung,? dem „Bund," „Zürcher Zeitung," „Journal de
Genève" und Fachzeitungen.

8) Die Beurtheilung, d. h. nähere Begründung des preis-
gerichtlichen Entscheides wird jedem Concurrenten mit-
getheilt.

Situationsplan und Programm sind vom Sekretariat der
kaufmännischen Gesellschaft in Zürich zu beziehen. An die
gleiche Adresse sind die Zusendungen zu richten, und ist
jeder Entwurf mit der Bezeichnung: „Project für die
Börse in Zürich" und mit einem Motto zu versehen.
Ein beigelegtes verschlossenes Couvert soll dasselbe Motto
tragen, und Namen und Wohnort des Verfassers enthalten.

Zürich, den 11. April 1876.

Der
(M12S.2Z) der Kaufmännischen Oesellschaff

in Z t" R I C II.

Kleinere Locomotiven
für schmale und normale Spurweite liefert als

Specialität seit 1860 die

Maschinenbau-Gesellschaft Heilbronn
[H-72643] ÄM jHeiftbrtmw.

in weiss, blau und schwarzer Grundfarbe, zu Firmen, Strassen,
Nr., Thüren, etc. empfiehlt billigst

Deisslingen, a./N. Württemberg.
(H7858) F. S. Bechtold.

C. Schlickeysen m Berlin,
Maschinenfabrik SO., Wassergasse 17 und 18.

Aelteste und grösste Specialfabrik auf dem Continent für :

Ziegel-, Torf- und Thonwaaren-Fabrication.
Einige Hundert Maschinen und Ap-

parate zu Dampf-, Pferde- und Hand-
betrieb und in den neuesten Construe-
tionen für alle Bedürfnisse obiger
Industrien stets fertig auf Lager.

Versuchsstation in der Fabrik zur
Erprobung ihrer Maschinen für Ziegel,
Röhren, Dachziegel, Torf, Chamotte,

Wasserleitnngsröbren mit Muff, Braunkohlen, mit eigenen und eingesendeten
Materialien-Proben.

Dampfziegel-Anlagen von C. Schlickeysen in allen Theilen Europa's ia
Betrieb ; solche allergrösster Leistungsfähigkeit u. A. bei Berlin, Magdeburg,
Breslau, Leipzig, Thorn, Zeitz, Altenburg, Turin, am Rhein, in Böhmen, Däne-
mark, Schweden etc. etc., welche zu den best rentirenden Ziegeleianlagen der
Neuzeit gehören.

Billige Maschinen für die Klein-Industrie mit geringem Kraftbedarf nach
bewährten Modellen stets vorräthig. (1279)

C. Schlickeysen, Maschinellfabrikant, Berlin SO., Wassergasse.

; —\

Soeben traf ein :

llle Heimat»
Die ..Heimat" ist ein neues Unterhaltungsblatt, welches dem Bildungstriebe

unserer Zeit mitzugenügen auf sein Programm gestellt hat. Wie schon ausser-
lieh, so auch seinem Inhalte nach, konkurrirt es mit den bekannten illustrirten
Blättern wie „Daheim" etc. Da in Wien erscheinend, machen wir ganz besonders

Oesterreicher
auf dieses vaterländische Unternehmen aufmerksam. Preise vierteljährlich in
wöchentlichen Nummern Fr. 2. 70. Jährlich 15 Hefte à 70 Rpn.

I'rnbeutiiiimer (Ar. 1) auf Wunsch gratis.
Zu Entgegennahmen von Abonnements empfehlen sich (OF608)

Orell Füssli & Co. in Zürich.
Druck und Verlag von Orell Füssli & Co. in Zürich.
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